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Elterngespräch ist eigentlich kein Unterrichtfilm und eignet sich auch nicht – entgegen dem, 

was der Titel vermuten lässt – für einen Elternabend. Wirklich nicht. 

Es geht eher um eine Art künstlerisch motivierte Triebabfuhr, die auf dem Frust vieler 

Lehrkräfte in Sachen Elternabende, Elternversammlungen und Elterngespräche beruht. Die 

Rollen sind klar verteilt: good guy – die Lehrerin, bad guy – die Mutter. Nach ihrer 

Vorstellung hat sich ihr herzallerliebster Filius nur ein wenig kreativ entfaltet, als er in der 

Grundschulklasse das Klassenstofftier neugierig und aus Forscherdrang untersuchte – so die 

Formulierung der Mutter. Für die Klassenlehrerin war es eher ein anlassloses, aggressives 

Stofftierblutbad, nicht die erste Auffälligkeit des kleinen Rabauken. Apropos Rabauke: Haben 

die Jungs nicht das Recht, sich auch mal jungenmäßig zu benehmen? fragt die Mutter. Und 

drängt die Lehrerin in die Ecke: ist doch eh alles verweiblicht in diesem Erziehungssystem, 

und am schlimmsten agieren die alten, frustrierten und überforderten Lehrerinnen. Genau 

solche, wie gerade eine hier sitzt und nach Worten ringt. So geht das eine Zeitlang weiter, 

und der Pädagogin schwillt nicht nur der Kamm, sie holt zum Gegenschlag aus und … na ja, 

wie das ganze ihn einem mörderischen Drama endet, mögen Sie selbst sehen.  

Mit seiner Überdrehtheit löst der Film Kichern und Lachen aus, und macht locker in Sachen 

„Elterngespräch.“ Was hat das bei dem Betrachter ausgelöst, wo findet er und sie sich da 

wieder, in den Ängsten, in den so verstandenen, manchmal auch wirklichen Aggressionen?  

Wie geht man mit „Tigermüttern“ um und gehören nicht immer zwei – und eigentlich drei, 

denn es geht ja immer um Schüler*innen – dazu? Und lassen sich Elterngespräche führen, 

ohne dass eine Partei als Sieger und eine als Verlierer herausgeht? Darüber und über viel 

mehr lässt sich gerade in der Lehrer*innenausbildung diskutieren. Oder auch mal während 

pädagogischer Fortbildungstage, um alte Muster und manche Verhärtungen und das 

berühmte „kenn ich schon“ wieder etwas flexibler zu bekommen. Da ist dieser Film zur 
Einstimmung goldrichtig.  
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